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Siebenter Abschnitt 
Verbrechen und Vergehen 

wider die öffentliche Ordnung

§ 123

(1) Wer in die Wohnung, in die Geschäftsräume 
oder in das befriedete Besitztum eines anderen

oder in abgeschlossene Räume, welche zum öffentli­
chen Dienst oder Verkehr bestimmt sind,

widerrechtlich eindringt, oder wer, wenn er ohne Be­
fugnis darin verweilt, auf die Aufforderung des Be­
rechtigten sich nicht entfernt, wird wegen Haus­
friedensbruch mit Geldstrafe oder mit Freiheitsstrafe 
bis zu drei Monaten bestraft.

(2) Ist die Handlung von einer mit Waffen ver­
sehenen Person oder von mehreren gemeinschaftlich 
begangen worden, so tritt Geldstrafe oder Freiheits­
strafe bis zu einem Jahr ein.

(3) Die Verfolgung tritt nur auf Antrag ein. Die 
Zurücknahme des Antrags ist zulässig.

§124

Wenn sich eine Menschenmenge öffentlich zusam­
menrottet und in der Absicht, Gewalttätigkeiten ge­
gen Personen oder Sachen mit vereinten Kräften zu 
begehen, in die Wohnung, in die Geschäftsräume oder 
in das befriedete Besitztum eines anderen oder in ab­
geschlossene Räume, welche zum öffentlichen Dienst 
bestimmt sind, widerrechtlich eindringt, so wird jeder, 
welcher an diesen Handlungen teilnimmt, mit Frei­
heitsstrafe von einem Monat bis zu zwei Jahren be­
straft.

§ 125

(1) Wer sich an

1. Gewalttätigkeiten gegen Menschen oder Sachen 
oder

2. Bedrohungen von Menschen mit einer Gewalt­
tätigkeit,

3. Kapitel \
Straftaten gegen die Persönlichkeit \

2. Abschnitt I
Straftaten gegen Freiheit und Würde /

des Menschen '

§ 134 
Hausfriedensbruch 

(1) Wer unberechtigt in eine Wohnung, einen Raum 
oder ein umschlossenes Grundstück eines Bürgers

(s. u. Anm.)

eindringt oder unbefugt darin verweilt, wird wegen 
einer Verfehlung von einem gesellschaftlichen Organ 
der Rechtspflege zur Verantwortung gezogen.

(2) Wer die Tat nach Absatz 1 oder den Haus­
friedensbruch in öffentlichen Gebäuden, Grundstücken 
oder Verkehrsmitteln unter Anwendung von Gewalt, 
Drohung mit Gewalt oder mehrfach begeht, wird mit 
Verurteilung auf Bewährung oder mit Geldstrafe 
bestraft.

Anmerkung:
Der Hausfriedensbruch in öffentlichen Gebäuden, 

Grundstücken oder Verkehrsmitteln kann als Ord­
nungswidrigkeit verfolgt werden.

§215

Rowdytum

(1) Wer sich an einer Gruppe beteiligt, die aus 
Mißachtung der öffentlichen Ordnung oder der Re­
geln des sozialistischen Gemeinschaftslebens Gewalt­
tätigkeiten, Drohungen... (bei § 360 Nr. 11 StGB


